
FREISTATT › Gemeinsam ha-
ben sich der Schulelternrat und
das Kollegium der Grundschule
des Schulverbundes Freistatt auf
schulengel.de registrieren las-
sen. Auf dieser Internetseite
können sich alle gemeinnützi-
gen Einrichtungen anmelden,
die sich gesellschaftlich enga-
gieren und nach einer Möglich-
keit suchen, Spenden für ihre
Zwecke zu sammeln.

Markus Korff, Koordinator der
Grundschule im Schulverbund
Freistatt mit dem Förderschwer-
punkt emotionale und soziale
Entwicklung, und Elternratsvor-
sitzende Nicole Koteras haben
sich vorab umfassend über das
Projekt informiert. „Was steckt
dahinter, wie funktioniert es
und wie kommen eigentlich die
«Dankeschön-Prämien» zustan-
de? Und hier gab es für uns nur
positive Rückmeldungen, zumal
sich wirklich große und bekann-
te Unternehmen beteiligen“, er-
klärte dazu Markus Korff. Vor je-
der Bestellung kann man über
„schulengel.de“ auf die Seite der
Janusz-Korczak Schule gehen
und nachschauen, ob der ausge-
wählte Online-Shop zu den
schon über 1.600 Partnern ge-
hört. Zum Abschluss des Kaufs
gibt es dann diese „Dankeschön-
Prämie“, die auf dem Spenden-

konto der Einrichtung er-
scheint. „Dabei weiß man schon
beim Bestellen, wie viel Prozent
der Einkaufssumme als Prämie
an die Wunscheinrichtung ge-
hen und kann dies so auf der je-
weiligen Einrichtungsseite bei
«schulengel.de» transparent
verfolgen“, ergänzte Nicole Ko-
teras.

Schon nach den ersten Wochen
konnten für die Förderschule
kleine Erfolge verbucht werden.
„Und wir freuen uns wirklich
über jede Beteiligung, die abso-
lut kostenlos ist“, wirbt Nicole
Koteras für eine große Unter-
stützung. Je nachdem, wie groß
die Prämie sein wird, können
kleine Projekte in der Schule

unterstützt werden. „Wir haben
im Vorfeld abgesprochen, dass
wir auf unseren gemeinsamen
Sitzungen regelmäßig auf die
Summe schauen und dann über-
legen, wie wir die Prämie für die
Kinder der Grundschule verwen-
den“, so Markus Korff abschlie-
ßend.

‹

Mit „Dankeschön-Prämie“
bei Einkauf spenden

› Janusz-Korczak-Schule jetzt auf „schulengel.de“ vertreten
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BASSUM › Die Gesamtleitung
des „Schüler-Cups 2017“ im Lan-
desleistungs-Zentrum des Nord-
westdeutschen Schützenbundes
(NWDSB) in Bassum lag in den
Händen von NWDSB-Jugendlei-
ter Torsten Meinking.

Beim letzten Durchgang hatte
Marcus Hemmelskamp die
Schießleitung, die Meytonanla-
ge bediente wieder Thomas No-
wack, die Aufsicht hatte André
Meyerdierks. Die Aufsicht und
Leitung bei der mehrschüssigen
Luftpistole hatte Johann Scharf,
sein Helfer war Reinhard Bau-
mann. Für die Bewirtung war
auch wieder super gesorgt, von
belegten Brötchen bis hin zu
Würstchen, Frikadellen und
Pommes frites.

Aus dem Bezirksschützenver-
band Grafschaft Diepholz betei-
ligten sich junge Sportschützen
aus den Schützenvereinen
Brockum, Kirchdorf und Mal-
linghausen. Sie erzielten wieder
gute Ergebnisse, was mit Medail-
len und Sachpreisen belohnt
wurde.

Vom SV Brockum waren es Lisa
Reuter, Leon Rüter und Leni
Mattfeld. Der SV Kirchdorf war
mit Timon Holtermann, Justus
Plenge, Daria Kastens, Jonas
Mücke, Ben-Hinrik Sprick, Tris-
tan Kastens und Doreen Dör-
mann vertreten. Lena und Louis
Löhmann vom SV Mallinghausen
traten als „Familienclan“ bei
diesem Wettkampf an. Justus
Plenge, welcher im vergangenen
Jahr die Gesamtwertung „Luft-
pistole“ gewonnen hatte, konn-
te dies aber nicht widerholen.
In der Jahrgangsklasse 2003 mit
der Luftpistole, wurden Lisa
Reuter vom SV Brockum und Da-
ria Kastens vom SV Kirchdorf mit

Silber und Bronze belohnt, dazu
gab es für alle Platzierten Luft-
gewehr-Munition. Jonas Mücke
vom SV Kirchdorf wurde für sei-
ne Leistung mit einer Goldme-
daille belohnt, dazu natürlich
Diabolos zum Trainieren. Doreen
Dörmann vom SV Kirchdorf und
Louis Löhmann vom SV Malling-
hausen, Jahrgang 2005, erhiel-
ten für ihren Luftpistolenwett-
kampf je eine goldene und sil-
berne Medaille.

Mit der mehrschüssigen Luftpis-
tole wurden Justus Plenge SV
Kirchdorf und Lena Löhmann SV
Mallinghausen für ihre Leistun-
gen in der Jahrgangsklasse 2003
mit Silber und Bronze belohnt.

Jonas Mücke (SV Kirchdorf) und
Dorren Dörmann (SV Kirchdorf)
freuten sich über Gold und Sil-
ber.

Sie nahmen freudig die vielen
Glückwünsche ihrer Betreuer,
auch von Bezirkspräsident Karl-
Friedrich Scharrelmann, welcher
insbesondere die Schüler bei der
mehrschüssigen Luftpistole mit
unterstützt, entgegen.

Die Siegerehrung erfolgte durch
Torsten Meinking, Malte Gehl-
ken, Bernd Cordes und Thomas
Breuer.

Der Sieg in der Gesamtwertung
in diesem Jahr ging an Aimee

Hochstein vom SV Haendorf und
Finja Kölling vom SV Bramstedt:
Aimee war in den Luftpistolen-
disziplinen die Beste und Finja
war in den Luftgewehrdiszipli-
nen das Maß aller Dinge!

Abschließend bedankte sich
Thomas Breuer bei der Jugend-
leitung für die Durchführung
des „Schüler-Cups“. Erläuternd
sagte er, dass der NWDSB diesen
Wettkampf gerne nutze, um zu
sehen, wie sich die jungen
Sportschützen entwickeln und
was es für Potenzial im Landes-
verband im Bereich des Nach-
wuchses gibt. Er dankte gleich-
zeitig den Heimtrainern für ihre
gute Arbeit. ‹

Gute Leistungen mit
Medaillen belohnt

› Erfolgreiche Teilnahme am „Schüler-Cup 2017“

Acht junge Sportschützen kurz vor der Siegerehrung des NWDSB-„Schüler-Cups 2017“ mit ihren Fans, Be-
treuern und Müttern: Gerd Harzmeier, Britta Löhmann, Lisa Reuter, Lena Löhmann, Karl-Friedrich Scharrel-
mann, Rico Bergmann, Karina Kastens und Claudia Reuter (hinten v. l.); Daria Kastens, Doreen Dörmann,
Justus Plenge, Tristan Kastens, Timon Holtermann, Louis Löhmann u. Karin Husmann (vorne v. l.). Es fehlen
Ben-Hinrik Sprick und Jonas Mücke. Foto: Marianne Vallan

Sind seit Kurzem mit der Janusz-Korczak-Schule auf „schulengel.de“ angemeldet: Elternratsvorsitzende Ni-
cole Koteras, Grundschulkoordinator Markus Korff von der Freistätter Förderschule und einige Schüler mit
einem Plakat der Internetseite. Foto: Ingolf Semper

Prall gefüllt warteten am Dienstag im Sulinger „E-Center“ rund 170 Stiefel auf
ihre Besitzer. Im Rahmen der dritten Nikolaus-Aktion hatte der

Verbrauchermarkt Kinder dazu aufgerufen, ihre Stiefel hier abzugeben, um sie am heutigen Nikolaus-
tag samt leckerer Füllung wieder abzuholen. Dabei war der Nikolaus nicht selbst aktiv geworden, son-
dern hatte beim Befüllen auf die Hilfe der „E-Center“-Mitarbeiter um Kassenaufsicht Tina Krüger
(links) zurückgegriffen. Foto: Bartels

Ein echter Männerausflug  war es, als die Herren der
DRK-Tagespflege aus

Wehrbleck und der DRK-Tagespflege Kirchdorf zur Privatbrauerei Ernst Barre nach Lübbeke aufbra-
chen. Dort wurden sie herzlich empfangen und in der Brauerei und dem angrenzenden Museum he-
rumgeführt. In den 1842 errichteten Lagerkellern der Brauerei befindet sich das einzige Brauerei-Mu-
seum Ostwestfalen-Lippes. Hier bekamen die Gäste einen umfassenden Einblick in die traditionelle Ge-
schichte des Brauwesens. Anschließend genossen sie und das Personal der DRK-Tagespflegen in der
angeschlossenen Gastronomie bei frisch gezapften Bieren und westfälischen Speisen die außerge-
wöhnliche Atmosphäre der historischen Gewölbekeller. Für die männlichen Gäste der Tagespflegen war
es der erste Ausflug dieser Art, aber es wurde schon vor Ort nach dem nächsten Ausflug gefragt. Damit
auch die Damen einen Ausflug nach ihrem Geschmack machen, wurde für den Dezember noch ein Aus-
flug nach Lavesloh zur Handarbeitsausstellung bei Gosewehr geplant. Foto: Privat

SULINGEN (sme) › „Möchten
Sie sich wie im Hochsicherheits-
trakt fühlen, wenn Sie durch
unsere Region fahren mit meter-
hohen Elektrozäunen links und
rechts? Ich sicher nicht.“ Mit
diesem provokanten Statement
bringt Theo Runge, Vorsitzender
des Landvolkes Diepholz, die
Problematik auf den Punkt.

Die Empfehlung des niedersäch-
sischen Wolfsbüros, die Weiden
mit mindestens 1,40 Meter ho-
hen Elektrozäunen zu sichern,
statt den bisher vorgegebenen
90 Zentimetern, empfänden die
meisten Nutztierhalter als blan-
ken Hohn, so Runge. „So ein ho-
her Zaun muss erst mal aufge-
stellt und unterhalten werden.
Er zerschneidet den Wildtieren
wie Reh und Hase den natürli-
chen Lebensraum, verschandelt
die Landschaft und birgt auch

Gefahren für Menschen, vor al-
len für Kinder“, skizziert Runge.
Zudem befürchteten viele Wei-
detierhalter zu Recht, dass die
Wölfe aus dem Barnstorfer Moor
auch diese Zäune überwinden,
so der Drebberaner Landwirt.
„Mehrfach sind Risse in sehr gut
abgesicherten Weiden gesche-
hen, so beim zwei Meter hohen
Zaun in Telbrake oder in der De-
ponie in Vechta. Immer mehr
Weidetierhalter sehen keine
Perspektive mehr.“ Die Zeit, in
der Herdenschutzmaßnahmen
wirkliche Hilfe böten, sei bei
dem Problemrudel aus dem Moor
definitiv vorbei, so der Land-
volk-Vorsitzende.

Daher hat das Landvolk einen
dringenden Appell an Minister-
präsident Stephan Weil in Han-
nover gerichtet. „Tierschutz für
unsere Weidetiere und Siche-

rung unserer Kulturlandschaft
lässt sich nur noch durch Ent-
nahme der Problemwölfe sicher-
stellen. Im Koalitionsvertrag hat
die neue Landesregierung zuge-
sichert, sich dem Thema anzu-
nehmen. Die Zeit drängt: Die
Zahl der Risse steigt und die
Jungwölfe übernehmen das
Jagdverhalten der Elterntiere.
Bevor sie abwandern, muss es
eine nachhaltige Lösung geben
und die kann aus unserer Sicht
nur heißen: Entnehmt das Ru-
del!“, unterstreicht Runge. Ein
Zusammenleben mit dem Wolf in
unserer Kulturlandschaft sei nur
möglich, wenn die verhaltens-
auffälligen Raubtiere konse-
quent gestoppt würden.

Das Landvolk hofft, dass die
Landesregierung in Hannover
ihren bisherigen Worten schnell
Taten folgen lassen wird. ‹

Vorgaben des Wolfsbüros sind
„blanker Hohn“

› Landvolk Diepholz fordert Entnahme von Problemwölfen

BAHRENBORSTEL › Der Ad-
ventsnachmittag der Kirchenge-
meinde Kirchdorf findet am
Samstag, 16. Dezember, von 15
Uhr bis etwa 17 Uhr im Gasthaus
Wiegmann-Hespenheide in Bah-
renborstel statt. Dazu sind alle
Gemeindemitglieder aus dem
Kirchspiel herzlich eingeladen.

Um 15 Uhr beginnt Pastor Klaus-

Joachim Bachhofer mit einer
Andacht. Danach geht es mit
Kaffee und Kuchen sowie einem
abwechslungsreichen Programm
weiter. Dieses wird gestaltet von
den Musikgruppen und ehren-
amtlich Mitarbeitenden der Kir-
chengemeinde.

Es wird um Anmeldung bis zum
12. Dezember im Gasthaus Wieg-

mann-Hespenheide unter der
Telefonnummer 04273/328 ge-
beten. Das Kaffeegedeck kostet
6,50 Euro. Wer eine Fahrgele-
genheit benötigt, kann sich im
Büro der Kirchengemeinde unter
Telefon 04273/336 melden. Pas-
tor Bachhofer und der Kirchen-
vorstand würden sich über ein
volles Haus sehr freuen.

‹

Adventsnachmittag der Gemeinde
› Buntes Programm am 16. Dezember


